
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 16 (1890)

Heft: 32

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3br tn ifet, bafà auê enticbrounb'neu Sagen
83iel tjunbert bufterlidje ©ageu
Sen S3erg beleben biê jum bödjften girn,
Sa, biê jur nie erfticgenen gelienftirn.
Sorb îeib itjr ganj geroifj aucb frofj,
©rjäfjl' ich, roie entftanb ber ©letîdjerflolj.

©inft fang ber ©irtenbub unb fdjur fieb Sieber,
Sie roaûtcn frtfdj am Siergljatig auf unb uieber,
Unb roer baê SBort nidjt fanb jur ©tuttb',
Ser jobelte mit fedem Shinb;
3n freier Stdjtung liefe ftcb Seiner ftören,
Unb ©chnaberfjüpfel gab'ê loie ©eibelbeeren.

Seff roar ber Sjerggeift trot) unb bat berfünbet:
©ing' Seber frei, aü, roaê fein £erj empfinbet;
3d) aber fdjaff, bafj auch baê fteinfte Sieb,

gntfprungen einem frötjtidjen ©emütb,
Ter fteinfte Sobter auf ben Sjergeëfjôtj'n,
Sflê Silume fott, atê 9toëtein, auferftelj'n."

SBie anberê nun! 3tt Sudjauë unb ©otelten,
3n Sannenbuufel unb bei ©leticberaueften,
3roeitaufenb SJeter über'm Ojeau,
Sa fünben fich bie ©tnbtfonjerte an.
Scan fjört ben .froljfcbutj nicbt, mantjörtbie Saften

ftappem,
Saju ber Srittfer füfe' Somplimenteplappern.

S3eim Sconbicbein nidjt, nein, bei jroei gliigetferjen,
©ingt feufjenb man bie ftplifirten ©djmerjen
Unb fdjaut fieb nadj da capo um.
grüb, roenn um Sltpenfirnen Slbler freifen,
Slingt'ê Oom Sjalfon in SBinfelroeiieu,
Grft, roenn'ê jur Safel läutet, roirb man ftumm.

©ebt ibr ben 93erggetft- feine Soden fdjiitteln,
©ort ibr ibn jürnenb nidjt an alten Sannen rütteln :

3dj mufj, fpriebt er, mit©cbneefturm fie eridjreden,
Stufe febaffen, bafj bic ©aren fie Oerftreden.

9ciemalê foll euer Sieb atê 931ume fpriefjen,
S(tê globgejücbt fott eê im Gife büfeeu.

JFüv ïtie Saiiregurkentrit.
3m Sürtcrjcr Oberlanb befinbet ftcb uacb bem Sürcber Sjolfêbtatt"

ein Scann Oon 76 3afjren, roelcber in feinem Seben nocb fein SBirtljêbauê
hefttebt, auf feiner ßiienbatjn gefatjren ift unb3üricb feit feiner Sttgenb nocb

nicbt befudjt bat.
Unfer 9teiie=Ciorrefponbent, toelcben roir auf bie ©udje nacb äbnttcbeu

roadern Seuten fdjidten, beriebtet unê :

Slm © t. ©ottfjarb lebt in einer ©ütte eine atte grau, toeldje

nocb niemalê Saffee getrunfen, ja nocb gar feine Saffeebofjne geieljen bat.
Slucb bot biefe grau niemalê über irgenb einen Sienfdjeu eitt bôieê SBort

gefagt. (Cb bte grau nicbt etroa ftumm jur SBelt gefommen ift, barüber
fdjroeigt unfer Gorrefponbent.)

3m Santon SB a 1 1 i ê ift ein junger Scann 28 3afjre alt geroorben,

ofjne ein lijriicheë ©ebidjt ober irgenb etroaê Siterariidjeê berfafet ju tjaben.

©in 3mprefario bat bereitê bie Stbfidjt, ibn eine Sournée burdj bie ©djroeij
unb bie grüfeeren ©täbte SeutfdjlanbS macben ju laffen, um itjn auf 3abr=
märften unb Steffen ju jeigen.

9cid)t roeit Pon ©enf rourbe mir ein ftcinalter Scann gejeigt, ber

nocb niemalê eine SBafjlrebe gcfjalten, eine SBnrft mit So()l gegeffen unb nie

ein SBannenbab genommen tjat. Ser Scann bat 21 Gnfet, oon betten Seiner

3ura ober Scebijin ftubirt. ©ödjft rounberbar!

Hit: 93ei äffen geften roirb bom S3ater(anb gerebnert unb gcrüljmt,
roie glüdlidj roir ftnb unb roie idjöit loir'ê baben.

Baujt: 3a mutje Süfel! 3ft amen Crt en feifje 93it3 ufe j'fiidje,
fo djitnnt en 3üb unb nimmt ue, unb roenn en Slrbeit ba ift, io djöme

b'3taliencr uub madje fe unb iiê Sdjroilicr blibt nüt über, alê b'etüre
j'fdjroifee unb öppe ame geft baê piaunrrlanb.

(©efprädj auf ber SBengernalp.)
iRitbt: SBenn me bie 3ungfrau" aluegt, bttnft'ê ein, eê föti nit

müglt ip, uf bä Solofj ufe cn SJotjn j'baue unb be berjtt no Sllteê unter»

irbtfdj.
©ämel: C bbûtiê! £>tiumclji ift nüt meb unmüglidj. ©ägit j. 33-

üfem Söbel, bä 93crg ftg eu Stnfcftod unb i madje eê ©ioett, i bierjelje
Sage bet er ftcb biê ufe ©pih uefje büre g'freffe.

luirtEt : Slber iäb ifdjt beim roafjr,
Gtjucri, euferi 3abb öfter, bie oerftönb

efenntig be 9iumtncl ufem gunbament.
©i cbönneb eint be ganj (Xfjtfel ufejefjre,
nir merft feg 93röfeli brou. ©rab jej
Ijan t la fo cn alte oerroftete ©todfjaagge
uiejieb, toomi fdjo ja emntcl fiifjg
3afjr febo plageb bäb unb e SBurjlc
tjäbr gba roic nen Sceerrcttig aber

baê ifebt gange roienä Siêmernablâ nient

iüefee-n=5lnfe. SBüffcbr, ba be Sotfer
fjäb bie neu Grfinbig bruuebt, Sadjgaë

ober ©djlafgaê, baê ifdjt girabijtt brigliant.

tirmcri: 3a, fäb roeifet ; aber 'ê ifdjt balt bodj nattig fo guet, roie

'ê na neuer ©aë, 'ë 3afegaë, mr bruuebt mt bra j'fdjmöcfe, fo g'ijcitë ein

bireft ineë SBirtljëbuuê ittä unb mit bem gabmrjeb tidjeê fertig.

SrantoTe: SBofjnt in ber &u8 baë Bougre-Président?
3fratt: Sir nteinit benf ber SBurgerprafibent

% b rfj a t: u u fi.
I^adtbEckEr : £>eute batte idj einen roirflidjen ©odjgenufe.

3|ans: SBorin beftanb benn ber?

^arfibEmer: Sa bab' td) auf bem Snopf beë fiirebttjurmê einen

Siter auf baë SBobt ber ©emeinbe geleert, ben mir ber Sircbeuratf) jufommen
liefe. 3ft baë nicbt ein ©odjgenttfe, ben SBenige fidj gönnen fönnen, Ije?

Mann -. SBteber Btttage? 3eb babe bir bodj erft oor wenigen SBocben

baê SBirtbfdjaftëgelb roegen ber gtetfdjtbeueruug crljöfjt.
3fcau: 3a, jefet bat aber ber $uber fefjr anfgeidjlagen.

£>at ber ©err Pfarrer feine ©cbulb bejabtt?"

0 ja, roiffen ©ie, baê ift ein prädjtiger Sienfdj, id) febidte i(jm ben

©ericbtëoottjieber, unb ba bejablte er gleicb freiroiHig."

^ame: Stein Scann roollte micb burebauë nicbt ins S3ab fabren
laffen, aber ba fpracfj icb mit itjm brei SBocben lang fein SBort, unb baê

fjielt er nidjt auê unb fdjidte micb bon felbft.

Tàaàl aliQt^diltt\{entnx ©anbei.
Uli: ©laubft bu be cigentlicb, i ftg fo ne icbledjte ©unb?
Tßzitt : 3ä lue Ueli, mir bei ©laubcëfreifjeit.

Wttfs ©enonnmie.
Bluffer: Sein ©ott, jefet ift ber Söbeli g'ftorhe unb baê âugpflafter

fjet me Oergebe g'reicbt unb jablt.
Dater: Saê roär' mer au nett g'buiet! ©äbt mir baê 3üg, i roitt'ê

uflege.

Srieffaften bet Hefcaftion.

G. H. i. F. 3&re Söcutfimafjungen
ermeijen fieb al? irrig. Ser Oicbanfe
einer foldjen SScrbinbung eriftirte tfiat=
fädjlidj nie, nudj menn ber Sriiüiter"
eine nnlnutenbe Söcmerfitng nu§ feiner
geber flicficn lieft ©er boStjafte fierl
benüttt eben feine ffeunnuft mit ben

^erfiinlidjteiten ttnb ben S8er(jöltniffen
fcljr oft, unt bn ober bort einen 35rürfer
au?juü6ett. Srürft er fite unb bn bn=

neben fo tröffet er fid) mit anbetn,
beneu c3 nudj nidjt beffer gebt.
Hans im Gadi. ®n nun bie > t i 1 ö

turmpotittt ein ungemeines abttetjmcn
bau »tri unb bie liebe ÇpunteSftatt in=

bellig mie in £>erj unb ine Seele unter
fini $(tnner oorljinnn gnljn mirt," fo
feben mir in ber îljnt nidjt ein, roarum
man ju foldjen Sobfpriidjcn nidjt mit
feiner llnterfebrift fteljen fotl. J. i.
B. £>eute rourbe ber 3eidjner Qhren
SBünfcben geredjt. Badenz. 3b«
SScbnuptung, bic SDlutter gimerî fei eine

ïljurgauerin unb berSJater, ein^iitdjer,
bnbeim nidjt SReifter, miifite bodj erft

beiuiefen merben, fonft nnirc e? cm ©nbe ein SEBiÇ. N. N. Ser ®ted mit
ber ©djeere idjeint unê über ben Srberer mit beut Steden nidjt Sieger peroorben

ju fein. So getjt'8, meint mnn bie .öiinbel tuuu $aun bridjt. F. i. H. SBir

miiffen banfenb abldni cn. H. i. Berl. Sohne îouriften unb SBabegfiffe ba=

ben wir nodj feine fennen gelernt. Sinb fie bort fo hfiufig? OSnift. M. N.
5)ie S3rille feiert ifjr Jubiläum. SSir finb nlürfttd) bnfe c§ locnigfienS nidjt bie

uitfrigc ift. M. i. S. Soll abgeben. Sed) hoffen mir auf eine redjt balbigc
Senb'ung. C. B. i. C. Sctjr gut oermenbbnr, fofern e§ nidjt ein Slnleben,
mie man fie gerne unb fjnufig madjt, fonbern eigene Stfinbung. Bose.
Sdilintmer, bafj bie Sîofc werblüfjt unb nod) immer jtjhfjt ber ®orn im ®emüib."

Ballade. A-
Ihr wißt, daß aus entschwuud'neu Tagen
Viel hundert duslcrliche Sageu
Den Berg beleben bis zum höchsten Firn,
Ja, bis zur nie erstiegenen Felieustirn,
Doch ieid ihr ganz gewiß auch iroh,
Erzähl' ich, wie eutstaud der Gletichersloh-

Eiust iaug der Hirtenbub und ichuf sich Lieder,
Die wallten frisch am Berghang auf und nieder,
Und wer das Wort uicht fand zur Stund
Der jodelte mit keckem Mund;
Iu freier Dichtung ließ sich Keiner slören,
Und Schnaderhnpfel gab's wie Heidelbeeren,

Dess' war der Berggeist froh und hat verkündet:

Sing' Jeder frei, all, was sein Herz empfindet;

Ich aber schaff', daß anch das kleinste Lied.
Entsprungen einem fröhlichen Gemüth,
Ter kleinste Jodler au? deu Bergeshöh'n,
Als Blume soll, als Röslein. aufersteh'»,"

Wie anders nun! Iu Kurhaus uud Hotellen,
In Tanneuduukel und bei Gletscherguellen,
Zweitausend Meter über'm Ozeau,
Da künden sich die Stadtkonzerte an.

Man hört dcn Holzschnh nicht, man hört die Tasten
klappern,

Dazu der Kritiker süß' Comvlimentcplappern.

Beim Mondschein nicht, nein, bei zwei Flügelkerzen,
Singt seufzend man die stylisirten Schmerzen
Und schaut sich nach à oavo um.
Früh, wenn um Alpensirnen Adler kreisen,

Klingt's vom Balkon in Winielweisen,
Erst, wenn's zur Tafel läutet, wird man stumm.

Seht ihr den Berggeist seine Locken schütteln,

Hört ihr ihn zürnend nicht an alten Tannen rütteln :

Ich muß, spricht er, mit Schneesturm sie erschrecken,

Mnß schaffen, daß die Haxen sie verstrecken.

Niemals soll ener Lied als Blume sprießen,

Als Flohgezücht soll es im Eile büßen.

Für die Sauregurkenzeit.
Im Züricher Oberland befindet sich uach dem Zürcher Volksblatt"

ciu Mann von 76 Jahren, welcher in seinem Leben noch kein Wirthshaus
besucht, ans keiner Eisenbahn gefahren ist uud Zürich seit seiner Jngend noch

nicht besucht hat.
Unser Reise-Correspondent, welchen wir auf die Suche nach ähnlichen

wackern Leuten schickten, berichtet uus :

Am St. Gotthard lebt iu einer Hütte eine alte Fran, welche

noch niemals Kaffee getrunken, ja noch gar keine Kaffeebohne gesehen hat.
Auch hat diese Frau niemals iiber irgend einen Menschen ein böses Wort
gesagt, (Ob die Frau nicht etwa stnmm zur Welt gekommen ist, darüber
schweigt uuier Correspondent,)

Im Kanton Wallis ist ein junger Mann 28 Jahre alt geworden,
ohne cin lyrisches Gedicht oder irgend etwas Literarisches verfaßt zu haben.

Ein Impresario hat bereits die Absicht, ihn eine Tournee durch die Schweiz
uud die größeren Städte Deutschlands machen zu lassen, um ihu auf
Jahrmärkten uud Messen zn zeigen.

Nicht weit von Genf wurde mir ein steinalter Manu gezeigt, der

noch niemals eine Wahlrede gehalten, eine Wurst mit Kohl gegessen uud nie

ein Wannenbad genommen hat. Dcr Mann hat 21 Enkel, von denen Keiner

Jura oder Medizin stndirt. Höchst wunderbar!

Uli: Bei allen Festen wird vom Vaterland gerednert nnd gerühmt,
wie glücklich wir sind und wie schön wir's haben.

Haust: Ja mutze Tutel! Ist amen Ort cn ieiße Bitz use z'mche,
so chunnl en Jüd nnd nimmt ne, uud wenn en Arbeit da ist, io chôme

d'Jtaliener und mache se nnd iis Schwitzer blibt niit über, als d'Stürc
z'schwitze und öppe ame Fest das Plapperland.

(Gespräch auf dcr Weugernalp,)
Nudi: Wenn me die Juugfrau" aluegt, dunkl's cin, cs sott nit

mügli sy, uf dä Koloß ufc cu Bahn z'banc und de oerzu uo Alles
unterirdisch,

Sämel: O bhütis! Huuiuehi ist nüt meh unmüglich, Sägit z, B
üsem Köbel, dä Berg sig en Ankcstock nnd i mache es Gwett, i Vierzehe

Tage het cr sich bis use Spitz uehe düre g'fresse.

lîâgel : Abcr iäb ischt dcnn wahr,
Chueri, euseri Z a h d ö k t e r die versl önd

cfcnntig de Rummel uscm Fundament,
Si chönncd ein? de ganz Chifel usezehre,

mr merkt kes Bröselt drvu, Grad jez

han i la so cn alte verrostete Stockhaagge

uiezieh, womi scho ja emmcl iiiizg
Jahr scho plaged häd und e Wnrzle
hädr gha wic-nen Meerrctlig abcr

das ischt gange wienä Lismernadlä niem

süeße-n-Anke, Wüsscdr, da de Dotker
häd die neu Ersiudig bruucht, Lachgas

odcr Schlafgas, das ischt giradizu brigliant,

Clzncri: Ja, sab weißi i abcr 's ischt halt doch nanig so guct, wie

's na neuer Gas, 's Ja ß g as, mr bruucht nu dra z'schmöcke, so g'hcits ein

direkt ines Wirthshnus iuä und mit dem Zahnweh iiches fertig.

Franzose: Wohnt in der Hus das I!onir,i's-?i'ësnlent?
Frau: Dir meinit denk dcr Burgerpräsident!

Hochgenuß.
Dachdecker: Heute hatte ich einen wirklichen Hochgenuß,

Hans: Worin bcstand denn dcr?
Dachdecker: Da hab' ich auf dem Knopf des Kirchthurms einen

Liter aus das Wohl der Gemeinde geleert, den mir der Kirchenrath zukommen
ließ, Ist das nicht ein Hochgenuß, den Wenige sich gönnen können, he?

Mann: Wieder Zulage? Ich habe dir doch erst vor wenigen Wochen
das Wirthschaftsgeld wegen der Fleischthenernng erhöht,

Frau: Ja, jetzt hat aber der Puder iehr ausgeschlagen.

Hat der Herr Pfarrer seine Schuld bezahlt?"

O ja, wissen Sie, das ist ein prächtiger Mensch, ich schickte ihm den

Gerichtsvollzieher, und da bezahlte er gleich sreiwillig,"

Dame: Mein Mann wollte mich durchaus nicht ins Bad fahren
lassen, aber da sprach ich mit ihm drei Wocheu lang kein Wort, uud das

hielt er nicht aus und schickte mich von selbst.

Nach abgeschlossenem Handel.
Uli: Glaubst du de eigentlich, i sig so ne schlechte Hund?
Peter: Jä lue Ueli, mir hei Glaubcsireiheit,

Weise Ockonomie.
Mutter: Min Gott, jetzt ist der Köbeli g'storbe und das Zugpflaster

het mc vergebe g'reicht und zahlt,
Vater: Das wär' mer au nett g'huiet! Gäht mir das Züg, i will's

nflege,

Briefkasten der Redaktion.

0. H. 1. Ihre Muthmaßungen
erweisen sich als irrig. Der Gedanke
einer solchen Verbindung exislirle Ilictt-
sächlich nie, anch wenn der Trülliker"
eine anlautende Bemerkung aus seiner
Feder fliehen lieh. Der boshafte Kerl
bcniipt eben seine Kenntnin mit den

Persönlichkeiten nnd den Verhältnissen
sehr oft, um da oder dort eiuen Drücker
auszuüben. Drückt er hie und da
daneben so tröstet er sich mit andern,
denen cs anch nicht besser geht.
Hans Im Vsüi. Da nun die Kils-
lininpolitik ein ungemeines abnelnncn
han wirl nnd die liebe PnnteSsto.lt in-
bellig wie in Herz nnd ine Seele nnter
sim Panner vorhinan gahn wirr," so

fcbcn wir in dcr That nicht ein, warum
man zn solchen Lobsprüchcn nicht mit
seiner llnlerschrist flehen soll. ^l. ».

S. Heute wurde der Zeichner Jliren
Wünschen gerecht. Rriâeus. Jbre
Bcbanptung, dic Mittler Furrers sei eine

Tburgauerin und der Bater, ei« Zürcher,
dabeim nicht Meister, mühte doch erst

bewiesen werden, sonst wäre es am Ende ein Wip. X. X. Der Sleck mit
der Scheere scheint uns über den Scherer mit dem Stecken nicht Sieger geworden

zu sein. So gclst's, wenn man die Händel vom Zann bricht. I. H. '^>>

müsse» dankend ablelin cn. H. 1. Verl. Solche Tourisicn und BaccMte lm-
ben wir noch keine kennen gelernt. Sind sie dort so bänfig? Gnih. AI. X.
Die Brille seiert ihr Jubiläum. Wir sind glücklich, dah es wenigsten? nichl die

unsiigc ist. »l. t. S. Soll abgehen. Doch boffcn wir auf eine recht baldige
Sendling. <Z. L. I. <Z. Sehr gnt verwendbar, sofern es nicht cin Anlegen,
wie man sie gerne und häufig macht, sondern eigene Erfindung. Rose.
Schlimmer, da'h die Rose verblüht und noch immer Pichl dcr Dorn im Geiniilli."
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